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Seit dem Tod ihres Vaters bringt Birdie Calhoun sich, ihre Mutter und Großmutter 

mit dem mageren Gehalt als Buchhalterin im lokalen Supermarkt über die Run-

den. Keine leichte Aufgabe im Mississippi der 1930er Jahre zu Zeiten der Wirt-

schaftskrise und Prohibition. Doch mit ihren 24 Jahren und der Diagnose Unfrucht-

barkeit gilt Birdie schon fast als alte Jungfer und hat kaum eine andere Wahl, als diese Rolle zu übernehmen. 

Doch dann wird das Geld immer knapper und Birdie wird von ihrer Mutter auf eine Mission geschickt: Sie 

soll zu ihrer Schwester Frances reisen, die vor einiger Zeit ins nicht weit entfernte Städtchen Oxford gezogen 

ist und hier vor einem Jahr in die gut betuchte Familie Tartt eingeheiratet hat. Seitdem hört die Familie kaum 

noch etwas von Frances und Birdie soll nachschauen, ob es ihr gut geht, aber vor allem auch um Geld bitten. 

Doch kaum in Oxford angekommen, merkt Birdie schnell, dass dieses Unterfangen nicht so einfach ist wie 

gedacht, denn im Hause Tartt scheint einiges im Argen zu liegen. Frances Ehemann Rory benimmt sich seltsam 

in Bezug auf Geld, ihre Schwiegermutter Mrs. Tartt wirkt abwesend und träumt von besseren Zeiten und dann 

gibt es da auch noch das Waisenhaus, in dem Frances ehrenamtlich arbeitet und das von der grausamen Garnett 

Pittman geführt wird. Birdie wird bald klar, dass sie etwas unternehmen muss, wenn sie nicht nur ihrer Schwes-

ter und ihrer Familie helfen, sondern auch etwas für die kleine Meg tun will, die von Garnett aufs Grausamste 

drangsaliert wird. Zum Glück gibt Birdie alles andere als leicht auf und trifft bald schon auf gleichgesinnte 

Frauen, die genauso entschlossen sind wie sie in dieser schwierigen Zeit, die Frauen nichts schenkt, für ein 

besseres Leben zu kämpfen – koste es, was es wolle! 

Als ich mit der Lektüre dieses unfassbar grandiosen Buches begann, war ich zuerst ein wenig überwältigt von 

der schieren Länge: Fast 900 Seiten bei kleingedruckter Schrift, das würde ja dauern! Das dachte ich zumin-

dest, doch schon nach wenigen Sätzen hatte mich der geniale Erzählstil der Autorin und vor allem die einzig-

artigen wunderbar ausgearbeiteten Protagonistinnen so in ihren Bann gezogen, dass sich die 848 Seiten am 

Ende fast nach zu wenig anfühlten, wollte ich doch Birdie und Meg eigentlich gar nicht mehr verlassen! Aus 

der Sicht dieser beiden stark gezeichneten Figuren wird die Geschichte abwechselnd erzählt und so unter-

schiedlich die 11-jährige Meg und die erwachsene Birdie doch sind, so viel haben sie auch gemeinsam: Mut, 

Intelligenz, Freundlichkeit und eine Willensstärke, die sie selbst unter den schlimmsten Umständen immer 

weiter kämpfen lässt. 

Und dass es schlimme Umstände sind, unter denen die Frauen im Jahre 1933 in Mississippi leben, wird schnell 

klar: Sie haben quasi keinerlei Rechte, können jederzeit verhaftet und eingewiesen werden, wenn jemand – 

vor allem Männer – behauptet, sie seinen promisk, hysterisch oder schwachsinnig. Die scheinheilige Fröm-

migkeit der Regierung und Bevölkerung ist auf einem vorläufigen Höhepunkt angekommen und als Frau ist 

man ihr hilflos ausgesetzt. Unter diesen widrigen Umständen gehen Meg und Birdie ihren Weg voller Ein-

fallsreichtum und vor allem Birdie schart gleichgesinnte Frauen um sich, die so wundervoll, einzigartig und 

besonders gezeichnet werden, dass man sie alle in sein Herz schließen muss. Was mich neben den Charakteren 
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und der Handlung aber vor allem begeistert hat, ist der feinsinnige intelligente Humor, der ständig aufblitzt 

und einen trotz der schlimmen Dinge, die vor allem Meg passieren, immer wieder lächeln lässt.  

Dieses einzigartige Buch hat mich wirklich zutiefst emotional berührt, mich wütend gemacht, zum Lächeln 

gebracht, mir Mut gegeben und vor allem eins – mich restlos begeistert! Ganz klare Leseempfehlung! 
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